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660 DER SCHWEIZER SOLDAT

Kälte
(PK) Es war ein dunkler, nebliger Tag,

eigentlich nur das Gespenst eines Tages.
Die zwei, die sich verirrt hatten, bewegten

sich nur langsam vorwärts. Der Schnee
war tief, seine glasige Oberfläche war nicht
stark genug, einen Mann zu tragen,
deshalb kostete jeder Schrift ungeheure
Anstrengungen.

In der Nacht waren sie auf ihrer B-Stelle
von starken Sowjefpatrouillen überrascht
worden; mit Mühe und Not waren sie
entkommen und versuchten nun auf Umwegen
den eigenen Stützpunkt zu erreichen.

Eine Nacht und einen Tag irrten sie durch
Wälder; ein ewiges Halbdunkel steht wie
eine Mauer um sie herum. Sie waren in
ihren Schlafsäcken überrascht worden und,
nur spärlich bekleidet, in die russische
Winfemacht geflohen; nun war die Kälte
dabei, sie zu zerbrechen.

Sie wußten, daß jedes Müdewerden und
Innehaifen im Schnee den weihen Tod
bedeuten würde, deshalb kämpften sie sich
immer weifer vorwärts. Es ist eine unendliche

Reihe von schwierigen Schritten. Erst

mulj der Fuh aus dem Loch gezerrt werden,
das er in den Schnee getreten hat. Dann
muh er so we'f vorwärts geführt werden,
wie es nur möglich ist. Aber der Schnee
ist weich, und das Bein sinkt wieder ein,
oft bis zum Knie, und es ist den Männern,
als mühten sie zusammenbrechen, aber in

ihrem Gehirn hämmert es, daß ihr Körper
in Bewegung gehalfen werden muh.

Das Dasein ist eine mechanische Bewegung

geworden: Fußwechsel — Fußwech-
sel. Wie viele Schritte sind es denn?
Hunderttausend? Das Zählen hält wach. Es ist
aber schwierig, weiter als bis hundert zu
zählen, und noch schwieriger, sich der
Zahlen zu erinnern.

Es ist ja auch überflüssig. Die Unendlich-
keif isf über ihnen. Sie krümmen sich
vorwärts, stemmen sich seitwärts gegen den
Sfurm und gehen weiter — hinein in den
fegenden Abgrund des Osfwinters.

Nebel haben sich tief herabgesenkt und
liegen kaum einige Meter über der öden
Schneefläche. Hart und kalt droht die
Steppe.

Die zwei Männer ruhen im Schnee, über
ihren Gesichtern liegt ein milchweißer
Nebel — die weiße Eiskruste auf dem
Kopfschüfzer verdeckt Kinn und Mund.

Der eine erwacht. Wie lange haben sie
dort gelegen? Einige Augenblicke — oder
seit Stunden schon? Die Glieder des Mannes

schmerzen, als er versucht, sich zu
erheben — seine Muskeln sind verkrampft.
Der Schmerz bringt ihn zur Besinnung. Er

rüttelt seinen Kameraden — dreht ihn mit
Mühe auf den Rücken, sieht, wie er fast
unmerklich die steifen Lippen bewegt: «Zur
Hölle mit allem — laß mich schlafen!»

Dann schlägt er die Augen auf und sieht
sich um. Kommt langsam auf die Beine mit
einem verkrampften Lächeln im Gesicht.
Sie gehen weiter — wie Blinde — wanken
— kriechen weiter auf Händen und Füßen
— der Lebenswille hat gesiegt.

Sie bewegen sich vorwärts — in einer
unendlichen Reihe von Ewigkeiten — einer
unendlichen Reihe von schwierigen Schritten.

Weifer! Es isf, als stehe die Zeit still.
Bis zum Ziel können es noch zwanzig
Kilometer sein — oder wenige Meter nur. Sie
können es nicht mehr beurteilen. Sie wissen

nur, daß sie gehen müssen — nur
gehen — gehen — immer gehen, bis sie
ihr Ziel erreicht haben.

Weiter, weiter — fast besinnungslos vor
Erschöpfung, mit erfrorenen Wangen, Händen

und Füßen. Es ist eine gewaltige
Umarmung mit der grausamen Natur des
Ostens. Und die Steppe liegt kalt und
leblos da, unbarmherzig und mitleidlos.

Die Dunkelheit wächst, und der Frost
schneidet wie mit Messern und treibt das
Blut tief unter die Haut.

Da beugt sich einer vorwärts, versucht zu
laufen, stolpert, ruft — einmal, zweimal.
Wenige Meter vor ihnen wird eine Tür
geöffnet. Ein «Wer da?» — klingt ihnen
entgegen, ein matter Lichtschimmer, von
Wärme begleitet, strömt in die kalte Nacht
hinaus. Kriegsberichter D. K. Zarp.
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